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Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Initiatoren OB Rentschler, LR Pavel,

Ihnen allen möchten wir heute, vielen Dank sagen! Vielen Dank für Ihre Mitmenschlichkeit

und Solidarität.

Sie zeigen nicht nur mit dieser Aktion, sondern vor allem tagtäglich, dass wir respektvoll

und anerkennend mit unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern zusammenleben – dass wir

nicht nur tolerieren, sondern auch mitfühlen.

Wir erfahren aktuell eine Gleichzeitigkeit von Krisen, die in dieser Weise noch nie gegeben

war. Politische Umwälzungen in Nordafrika, der anhaltende Nahost-Konflikt, die Ukraine-

Krise und der Terror der IS in Syrien und im Irak. Täglich sehen wir dramatische Bilder der

Flüchtlinge. Wir sehen wie hilflos die Menschen, vor allem die Kinder, in den Krisengebie-

ten sind. Durch die grausamen Terroranschlägen in Frankreich rücken diese Krisen nähern

– wir merken, auch wir in reichen Ländern, in offenen und toleranten Gesellschaften sind

verwundbar. Internationale Krisen rücken in unsere Gesellschaft und in unsere Gedanken –

sie machen uns Angst.

Wir müssen verhindern, dass diese Krisen, dass diese Terroristen die deutsche Bevölkerung

spalten. Vielmehr – wir müssen weiter zusammenrücken – wir alle, gleich welcher Haut-

farbe, Kultur, Sprache oder Religion – wir alle müssen einer Spaltung entgegen wirken.

Wir müssen uns dazu bekennen, dass Deutschland ein Einwanderungsland geworden ist.

Deutschland ist dadurch sehr viel bunter geworden. Diese Vielfalt kann uns als Gesellschaft

stärken, wenn wir uns gegenseitig respektieren. Wenn uns Integration gelingt, hat Einwan-

derung und Vielfalt für Deutschland Vorteile.

Integration erreichen wir auch, indem wir Unsicherheiten, Ängste und Vorbehalte nehmen

gegenüber anderen Religionen und Kulturen, gegenüber Einwanderern und Flüchtlingen,

aber auch gegenüber Bürgern, die verängstigt sind und Vorbehalte haben.

Herausforderungen können wir nur meistern, wenn wir als deutsche Bevölkerung und als

Weltbevölkerung zusammenhalten!

Wir danken all den Bürgerinnen und Bürgern, die sich engagieren, die Ängste abbauen und

friedlich miteinander leben! Oder um es mit den Worten von Henry David Thoreau auszu-

drücken: ”Es ist niemals zu spät seine Vorurteile aufzugeben“


